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Kurzfassung

Die THM bietet mit dem Zukunftsraum OPEN A5 viele interessante Möglichkeiten. 
Denkbare Projekte, diese zu nutzen, werden im Folgenden skizziert 

• Materialbearbeitung mit LASERN, 3D-Druck, CAD, generell das Verwirklichen 
eigener Projekte - alles das sind Themen, die in vielen Studiengängen an der 
THM gelehrt werden 

• OPEN A5 ist innovativ 
und sollte von Studentinnen und Studenten mit Leben gefüllt werden - diese 
dürfen "von uns Dozenten" daher auch mit passenden Themen versorgt werden 
www.thm.de/opena5 

• Musikinstrumente waren schon immer interessante Vehikel von Innovationen 
in Werkstoff, Verarbeitung, Einsatz, ... 

• Das Musikinstrumente-Museum Lißberg stünde sehr gerne 
in der Person von U. Ritter (LfbA Chemie am Fachbereich MND) 
für das Begleiten von solchen Projekten zur Verfügung 
www.Museum-Lissberg.de 
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Nerdy Gurdy

Nerdy Gurdy ist der Name eines Projektes der Brüder Jaap und Fay Brand aus 
den Niederlanden. Unter diesem Namen werden Drehleiern und Schlüsselfideln 
(Nykelharpa) angeboten. 

Bei der Nerdy Gurdy - der Name leitet sich von der englischen Bezeichnung für die Drehleier 
(hurdy gurdy) ab - werden die Instrumente aus Teilen aus Laser-Cut und/oder 3D-Druck ent-
weder als fertige Instrumente oder als 
Bausätze verkauft. 

Darüber hinaus liegen auch die CAD-
Pläne für die älteren Modelle frei ver-
fügbar im Netz. 

Die Abb. rechts zeigt eine Drehleier 
(oben) und eine Nykelharpa aus der 
Produktion der Gebrüder Brand 

3D-Druck und Drehleier 
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Museum Lißberg

Das Museum Lißberg (in Ortenberg-Lißberg, Wetterau-Kreis) ist das einzige hessische 
Museum ausschließlich für Musikinstrumente und beherbergt die weltweit größte (zugäng-
liche) Sammlung an Drehleiern 
(neben einer Vielzahl weiterer 
Instrumente). 
Seit seiner Gründung 1990 war 
es immer auch Ort für Forschung. 

Der Förderverein des Museums 
veranstaltet zwei Mal im Jahr 
Kurse, in denen das Spiel auf 
der Drehleier erlernt werden 
kann. 
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Projektidee

Die Drehleier bietet sich aus vielerlei Gründen an, ein "Arbeitspferd" für studentische 
Projekte zu werden: 

• es gibt eine Tradition der "do it yourself" gebauten Drehleiern! 

• Drehleiern sind immer mehr in Mode, sind schon Teil vieler "Szenen", "kommen an" 
(von "Mittelalter" über "Steampunk" bis "handgemachtes Techno" uvam.) 

• das Musikinstrument "Drehleier" zeigt eine Vielzahl an technisch interessanten Details
(mechanische Lager, Oberflächenbehandlung des Rades zur optimalen Klangerzeugung, unendliche 
Möglichkeiten, verschiedenste Werkstoffe zu kombinieren, von ganz alt/traditionell bis ganz neu alle 
Geschmäcker der Fertigungstechnologie abbildbar, ...) 

• Das Projekt der Gebrüder Brand aus den Niederlanden ließe sich ideal an die 
Möglichkeiten des OPEN A5 andocken 

• es lassen sich kleinteilig Details herausgreifen, 
am Ende hat die Studentin oder der Student aber "was richtiges" in der Hand 

3D-Druck und Drehleier 



Ulrich Ritter Seite 6

Unterstützung

Und die Sache startet ja nicht bei Null! 

• Es gibt bereits die Nerdy Gurdys, Profi-Musiker berichten, daß die Dinger 
wirklich was "taugen"! 

• Die CAD-Pläne der älteren Modelle liegen frei verfügbar und zum 
Herunterladen bereits vor 

Zum Anderen ist die Unterstützung durch die Person Ulrich Ritter und über das Musikinstrumente-
Museum Lißberg samt dahinter und daran befindlichen Netzwerk an Know-How vor Ort. 

Ich würde mich sehr freuen, Sie bzw. Ihre Studentinnen und Studenten bei einem Projekt, was auf den 
hier angedeuteten Möglichkeiten fußt, unterstützen zu dürfen. 
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